
 

Sommer im Kleingarten 

Der Sommer ist da, man kann es nicht übersehen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren haben wir unterdurchschnittliche Niederschläge. 

Dies bedeutet für unsere Pflanzen Stress. Viel Sonne und ausbleibende 
Niederschläge dazu noch hohe bis sehr hohe Temperaturen. All das ist keine 

gute Mischung aus Sicht unserer Vegetation. 

Hier heißt es gießen, dies mit Sinn und Verstand, möglichst früh morgens. 
Ausreichend und durchdringend Wässern möglichst mit der Gießkanne. Bitte 

nicht nur mit dem Wasserschlauch kurz die „Pflanzen befeuchten“. Dies bringt 
weder den Pflanzen großartigen Nutzen noch ist es anderweitig Sinnvoll. 

Leider haben wir es auch in diesem Jahr wieder mit dem Buchsbaumzünsler 
zu tun. Hier empfehlen sich zugelassene Mittel welche im Handel verfügbar 

sind. 

Ein weiteres Problem was der großen Trockenheit geschuldet ist sind in 
diesem Jahr die Erdflöhe. Besonders Kohlerdflöhe setzen nahezu allen 

Kohlarten zu, auch die Kapuzinerkresse ist betroffen. Schadstellen sind durch 
feine Löcher in den Blättern und anschließendem welken zu erkennen. 

Als Gegenmaßnahmen sind Schutznetze geeignet. Weiterhin mögen diese 
Tiere keine Feuchtigkeit, dazu ist das auflockern des Bodens sinnvoll. Eine 

weitere geeignete Gegenmaßnahme ist das Ausbringen von Urgesteinsmehl, 
dies vertreibt den Schädling. 

Ich wünsche allen Lesern noch ein paar schöne Sommertage. Der Herbst 
steht schon bald vor der Tür. 
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